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reits abgereiſt. Die Kommiſſionen (die Geſchäftsordnungs-Kommiſſion, 
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Bierteljähriger Abonnementspreis 5 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 
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Mittagblatt. 


Expedition: Herrenſtraße AZ ZU. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


\ 


AN 


Dinstag den 9. Dezember 1856, 


der Grundlage und in Gemäßheit der allerh. Ordres vom 24. Februar 1834 
und 6. März 1852 zu einer gerechten Löfung gebracht, insbeſondere in Kul⸗ 
tus, Len e eee Kirchenverfaſſung das gute Recht der lutherk⸗ 
ſchen und reformirten Kirche als ſolcher gegen jede aus der Union entnom⸗ 
mene Beeinträchtigung und Verdunkelung ſichergeſtellt werde. Die Verſamm⸗ 
lung lehnte jedoch in der Majorität dieſe beiden Anträge ab und entſchied 
ſich für folgende, von den Referenten und Korreferenten geſtellten Anträge, 
worin fie das Bekenntniß in Beziehung auf die Landesſynode hinlänglich ge: 

wahrt fand. 8 

1) In der Landeskirche iſt das Bekenntniß der einzelnen Konfeſſion recht⸗ 
lich gewährleiſtet. i 0 0 

2) Ueber das Bekenntniß können Majoritäten nicht entſcheiden. 

3) Das numeriſche Verhältniß der einzelnen Konfeſſion iſt daher bei der 
Zuſammenſetzung der Landesſynode nicht maßgebend. 

4) Bei Fragen aber, die nur aus dem Bekenntniſſe zu beantworten find, 
iſt nach Maßgabe der Kabinetsordre vom 6. März 1852 eine itio in 
partes zuläſſig. re N 
In Betreff der Konſtituirung der Landesſynode faßte die Verſammlung 

folgende beiden Beſchlüſſe: — 

1) Nur der Dienſt an der Kirche ſoll die paſſive Wahlfähigkeit auf allen 
Stufen des Synodal verbandes begründen. 

2) Dieſer Verband, welcher in der Landes ſynode feinen Abſchluß findet, fol 
auf Kreis⸗ und Provinzialſynoden beruhen. Zu 
Ein lentgegenſtehender) Antrag, daß bei der Einrichtung des Synodal⸗ 

weſens von der Anſchauung einer auf Gemeindewahlen ruhenden Repraͤſen⸗ 

29 7095 Gemeinden völlig zu abſtrahiren fei, wurde hierdurch als erledigt 

angeſehen. f 
Anlangend die Frage, ob die Werne einer Landesſynode zur Zeit an⸗ 

gemeſſen erſcheine, beſchloß die Verſammlung, ſich dahin auszusprechen: 
daß die ſofortige Einberufung einer Landesſpnode durch das Bedürfniß 
der Erledigung der liturgiſchen, Diakonie⸗ und Ehe⸗Frage nicht geboten 
ſei, ſondern für dieſe Erledigung auf Grund der hier gepflogenen Be⸗ 
rathungen den aus den Erwägungen des geſammten Kirchenregiments zu 
erwartenden Beſchlüſſen volle Autorität zukomme. 9 

Dadurch war zugleich ein anderer Antrag, der bezweckte daß für jetzt von 
der Ausbildung der höheren Stufen des Synodalweſens Abſtand genommen 
werde, nach dem Befchluffe der Verſammlung erledigt. 

Ohne e ſich die Konferenz ſchließlich zu den Be⸗ 
ſchlüſſen: daß Sr. Majeſtät dem Könige vorbehalten ſein müſſe, Männer 
ſeines Vertrauens in die Synode zu berufen, und daß die von der Synode 
zu faſſenden Beſchluͤſſe verbindliche Kraft und Vollziehbarkeit erſt durch aller⸗ 
höchſte Beſtätigung Sr. Majeſtät des Königs erlangen. 

Am 5. Dezember erfolgte der feierliche Schluß der Konferenz. Die letzte 
Anſprache des Vorſitzenden, Wirkl. Geh. Raths v. Uechtritz, wurde Namens 
der Verſammlung von dem Geh. Staatsminiſter Flottwell erwidert. Der 
Superintendent Ball hielt nach Vorleſung von Joh. 17 das feierliche Schluß⸗ 
gebet und beendigte die Feier, nachdem der letzte Vers aus dem Liede: „Nun 
danket alle Gott“, gefungen worden war, mit dem Maronitifchen Segen. 

P. C. Aus einer über die neueren Straßenbauten im Regierungsbezirk 
Poſen uns zugegangenen Mittheilung ergiebt ſich, daß die Chauffeen von 
Wreſchen nach Miloslaw, von Schroda nach Koſtrzyn, von Kozmin nach 
Pleſchen und von Jarozin nach Kozmin nebſt der Warthebrücke bei Neu⸗ 
ſtadt im Herbſt dem Verkehr übergeben worden ſind. Die Chauſſeen von 
Schrimm nach Czempin, von Bojanomo nach Guhrau, von Borek nach Ja⸗ 
raczewo und von Alt⸗Boyn nach Schmiegel nahen ſich ihrer Vollendun 
Die Chauſſee von Stenzewo über Grätz nach Wollſtein iſt fertig, und die 
weitere Strecke nach Züllichau im Bau begriffen. Die Chauſſeebauten von 
Frauſtadt nach Wollſtein, von Punitz nach Kröben, Pogorzelle und Borze⸗ 
ciczki, von Adelnau nach Oſtrowo, und von Kempen über Slupia und Opa⸗ 
tow nach der oberſchleſiſchen Grenze werden kräftig betrieben. Gleichen 
Fortgang hat der Chauſſeebau von Rogaſen nach Samter. Die Strecke 
von Rogaſen nach Obornik wird wahrſcheinlich noch vor Eintritt des Win: 
ters dem Verkehr übergeben werden. Der Chauſſeebau von Samter nach 
Lipnica, welcher während der Ernte wegen Mangels an Arbeitern eine Uns 
terbrechung erfuhr, wird ſeit dem Anfang September wieder fortgeſetzt. 
Außerdem wird auch an den Chauſſeen von Neuſtadt a W. nach Murzy- 
nowo, von Pinne nach Tirſchtiegel und Grätz, von Poſen nach Obornik und 
von Gorzyn nach Birnbaum und Wronke fortgearbeſtet. Auf der Chauſſee⸗ 
ſtrecke zwiſchen Betſche und Bobelwitz, ſo wie auf der Kreis⸗Chauſſee von 


wegung vom 22. November bin ich zu geben im Stande: Am Sonn⸗ 
abend den 22. November, Abends, war der Führer der Eskorte, welche 
den Poſtwagen von Palermo nach Meſſina zu begleiten pflegt, eben 
im Begriffe, den Schlagbaum herabzulaſſen, der zwiſchen Bellefrate und 
Mezzojuſo, etwa 20 Miglien von Palermo, ſteht, als er Flintenſchüſſe 
fallen hörte. In dem Glauben, daß er mit Banditen zu thun habe, 
ergriff er die Flucht und kehrte »löplid) wieder zu dem Poſtwagen zu⸗ 
rück. Augenblicklich wurde der Syndikus von Bellefrate von dem Vor⸗ 
gefallenen in Kenntniß geſetzt, und er ſchickte auf der Stelle eine Ab⸗ 
theilung der Flurwächter ab, um den Schlagbaum zu ſäubern; 
aber die Flurwächter ſahen ſich ſofort von ſechszig Inſur⸗ 
genten angegriffen, unter denen mindeſtens zwanzig zu Pferde 
waren; es blieb ihnen nichts weiter übrig, als ſich vor den überle⸗ 
genen Streitkräften zurück zu ziehen. Kaum erhielt die ſieilianiſche 
Regierung Meldung von dieſem Ueberfalle, als ſie ſofort Maßregeln 
ergriff, um dieſem Aufſtands⸗Verſuch, der die öffentliche Ruhe gefähr⸗ 
den und wohl gar den Verkehr zwiſchen Palermo und Meſſina unter⸗ 
brechen könnte, im Keime zu erſticken. Truppen wurden gegen die 
Auftührer ausgeſandt, und dieſe mußten, nachdem ſie in einem Walde 
umzingelt worden, 16 Gefangene in der Gewalt der Soldaten laſſen. 
Einem Theile der Inſurgenten war es jedoch gelungen, nach Cefalu, 
an der Meeresküſte zwiſchen Meſſina und Palermo, und etwa vierzig 
Miglien von letzterem entfernt, zu entkommen. Sofort wurden 800 
Mann auf einem Kriegsſchiffe zur Verfolgung der letzten Ueberbleibſel 
dieſes Aufſtandes eingeſchifft. Nachdem die Truppen drei Stunden 
lang beobachtend vor der Stadt geſtanden, rückten ſie, ohne Wider⸗ 
ſtand zu finden, in dieſelbe ein. Heute iſt die Straße von Palermo 
nach Meſſina wieder frei, und der Poſtverkehr hat wieder ſeinen ge⸗ 
wöhnlichen Gang.“ 

„Meſſina, 29. Novbr. Trotz der ſehr natürlichen Aufregung, 
welche die Nachrichten aus Palermn in Meſſina hervorriefen, iſt die 
Stadt ruhig geblieben. Indeß hat die Polizei einige Vorſichts⸗Maß⸗ 
regeln treffen zu müͤſſen geglaubt: die Wachtpoſten find verdoppelt 
und vervielfacht, aber bis jetzt fand noch keine Verhaftung ſtatt. In 
Catanea ſollen, dem Vernehmen nach, Mauer⸗Anſchläge mit dem Auf⸗ 
rufe: „„Es lebe der Kronprinz! Es lebe die Freiheit! Es lebe die 
Verfaſſung von 18121” zum Vorſchein gekommen, aber von der 
Polizei ſofort befeitigt worden fein, ohne daß die Bevölkerung Miene 
machte, ſich zu widerſetzen. Die neapolitanifdhe Dampf-Korvette 
Miſena, die bei Meſſina Station hat, ging am 28. nach Neapel, wo 
ſie 1000 Mann Truppen und Artillerie zur Verſtärkung abholen ſoll.“ 

Aus Genua, 2. Dezbr. wird der „Independance belge“ ge⸗ 
ſchrieben, daß der in Cefalu an der Spitze der Bewegung ſtehende 
Baron Bentivenga der Sache eine republikaniſche Farbe gebe; der 
Mann ſei erſt vor Kurzem aus dem Gefängniſſe entlaſſen und auf der 
Inſel ſehr populär. In Folge eines politiſchen Prozeſſes wurde er 
vom großen Gerichtshofe in Palermo zum Tode verurtheilt, vom 
Caſſationshofe zu Trapani jedoch freigeſprochen. In Neapel fürchtete 
man auch einen Aufſtand in Calabrien und hielt deshalb Truppen 
auch für dieſen Theil des Reiches bereit. 

Aus Turin vom 2. Dezbr. werden der „Independance belge“ 
über den Aufſtand auf Sizilien eine Reihe von Schiffernachrichten, die 
mit dem Dampfer „Corriere Siziliano“ in Genua eingetroffen ſind, 
mitgetheilt. Danach brach am 22. Noobr. zu Mezzojuſt, einem Orte 
von 5000 Seelen an der Straße von Palermo nach Meſſina ein Auf⸗ 
ſtand aus; die Behörden wurden abgeſetzt und die dreifarbige Fahne 
der birnbaumer bis zur bomſter Kreisgrenze werden die Erdarbeiten aus⸗ mit dem Rufe: „Es lebe Italien! Es lebe die Unabhängigkeit!“ 
geführt, wahrend für den Chauſſeebau von Czacz nach Rakwitz dle Vorbe⸗ aufgepflanzt. Die Führer dieſer Bewegung ſollen der beſſeren Klaſſe 
reitungen getroffen werden. der Geſellſchaſt angehören und ſogar Adelige darunter ſein. Der 

p. C. Die Geſchäftsordnungs⸗Kommiſſion des Abgeordne⸗ Statthalter des Königs ſchickte ein Jäger⸗Regiment und eine halbe 
tenhauſes hat fo eben in Bezug, auf das Erlöſchen des Abgeordne⸗ Schwadron Reiterei nach Mezzojuſi. In Palermo herrſchte am Abend 


4 f ten abgegeben, welches i ipi f 
de er ver ent bn 1 er 3 des 25. Novbr. große Aufregung, Patrouillen durchzogen Tag und 
liegnitzer Wahlbezirks Herrn v. Reder war dem Präſidium des Hauſes an⸗ Nacht die Straßen, die Truppen waren in den Kaſernen konſignirt, 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 8. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. An der Börſe hatte man 
über Sizilien beunruhigende Nachrichten ausgeſprengt; als auch Conſols von 
Mittags 12 uhr X pCt, niedriger als die Schluß⸗Courſe am Sonnabend 
(93%) eingetroffen waren, eröffnete die Zyt. zu 68, 40, ſtieg auf 68, 45, 
fan? auf 68, 10, ſtieg wiederum auf 68, 25 und ſchloß bei ſehr lebhaftem 
Geſchäfte aber in fehr matter Haltung zur Notiz. Alle Werthpapiere waren 
ſtark angeboten. Gonfols von Mittags 1 Uhr waren % pt. höher (93%) 
gemeldet. Schluß⸗Courſe: 

Zyt. Rente 68, 10 (coupon detache), 4 pCt. Rente 91, 50. Credit⸗ 
Moßhilier⸗Aktien 1515. JpCt. Spanier —. IpCt. Spanier —. Silber⸗Auleihe 
= a Staate-Eifenbahn-Aktien 823. Lombard. Eiſenbahn⸗ 

ktien 660. 

London, 8. Dezember, Mittags 1 Uhr. Conſols 93%. 

Wien, 8. Dezbr. Des katholiſchen Feſttages wegen heute keine Börſe. 

Frankfurt a. M., 8. Dezember, Nachmittags 2 Uhr. Geringer 
Umſatz zu etwas niedrigeren Courſen. Spaniſche Obligationen vielfach an⸗ 
geboten. Schluß⸗Courſe: 

Wiener Wechſel 112½. 5pGt. Metalliques 77%. 4½ pCt. Metalliques 
63%. 1854er Looſe 104. Oeſterreich. Nationalzänleihe 79%. Oeſterr.⸗ 

ranzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗ Aktien 307. Oeſterr. Bank⸗Antheile 1152. 
a 211. Oeſterr. Eliſabetbahn 20344. Rhein⸗Nahe⸗ 
ahn 4 * 

Nees 8. Dezember, Nachmittags 2% Uhr. Feſte Stimmung. 
Schluß⸗Cour ſe: 

Oeſterreich. Looſe —. Oeſterreich. Credit s Aktien 166. Oeſterreichiſche 
Eiſenb.⸗Aktien —. Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 100. Wien —. 

amburg, 8. Dezember. Getreidemarkt. Weizen loco etwas feſter, 
pr. Frühjahr ab auswärts unbeachtet. Roggen loco flau; pr. Frühjahr ab 
Königsberg 120pfd. zu 75 zu bedingen, ab Pommern und Danzig dazu zu ges 
ben. Oel flau, pro Dezember 31%, pro Mai 30. Kaffee unverändert, 
mehrere Ladungen aufgekommen. Zink ohne Umſatz. 

Liverpool, 6. Dezember. [Baumwolle.] Heute wurden 7000 
Ballen verkauft. Preiſe unverändert. 


— . —— —ůů 
Preuſte n. 

Berlin, 8. Dezember. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
baben allergnädigſt geruht: dem kurfürſtlich heſſiſchen Ober⸗Finanzrath 
Cramer den rothen Adlerorden dritter Klaſſe, dem Ritterſchafts-Rath 
v. Witte auf Falkenwalde, im Kreiſe Königsberg in der Neumark, 
dem Gymnaſial⸗Direktor Dominicus in Koblenz, und dem Premier⸗ 
Lieutenant im 1. Bataillon (1. Trier-) 30. Landwehr⸗Regiments und 
Baumeiſter Schnitzler zu Trier, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe; 
fo wie dem Seconde⸗Lieutenant des 25. Infanterie-Regiments Ferdi⸗ 
nand Brill den Adel unter dem Namen Brill von Hanſtein; 
und dem Haupiſteueramts⸗Rendanten, Mappes in Lübben den Cha: 
rakter als Rechnungs⸗Rath zu verleihen. — Se. Majeftät der König 
haben allergnädigſt geruht; dem Hofmaler Profeſſor Eduard Hilde: 
brandt zu Berlin die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs 
von Schweden und Norwegen Majeſtät ihm verliehenen Ritter-Kreuzes 
des Waſa⸗Ordens zu ertheilen. N 8 

Berlin, 8. Dez. Ihre Majefäten der König und die Königin 
beehrten am Sonnabend die Soirée des Domchors in der Singaka⸗ 
demie mit Allerhöchſtihrer Gegenwart. Geſtern Vormittag wohnten 
Allerhöchſtdieſelben in der Schloßkapelle zu Charlottenburg dem vom 
Hofprediger v. Hengſtenberg abgehaltenen Gottesdienſte bei. Mittags 
fund bei Ihren königl. Majeftäten Familientafel ſtatt. — Se. Durchl. 
der Prinz Bernhard zu Solms⸗Braunfels, der ſich am Sonnabend 
Vormittag zu Sr. Majefät dem Könige nach Charlottenburg begeben, 
hatte die Ehre, zur koͤnigl. Tafel geladen zu werden. 

— Das Herrenhaus wird in dieſem Jahre keine Sitzung mehr 
haben und ſein Wiederzuſammentritt dürfte vorausſichtlich nicht vor 
dem 10. Januar ſtattfinden. Ein großer Theil der Mitglieder iſt be⸗ 


Petitions⸗Kommiſſion und Juſtiz⸗Kommiſſion) führen indeſſen ihre Ge⸗ 
ſchäfte weiter, damit bei Wiedereröffnung der Sitzungen das Material 
zur Berathung vorliege. (N. Pr. 3.) 

— Einer Anfangs voriger Woche von dem Landrath v. Jagow 


a en Eibnlgl, Hoe W 8 555 gezeigt worden, daß er beim Aufgeben feiner bisherigen Stellung als Dir die Schweizer bewachten die Forts, und mehrere Verdächtige waren 


\ > l } rektor des Kreisgerichts zu Sprotau unter allerhöchſter Verleihung des Cha: feſtgenommen worden. In Neapel ſollen dieſe Nachrichten eine tiefe 
Carl, Se. Hoheit der Prinz Spe Ara * Selen, der rakters als Geheimer Regierung Wale = 9 e —.— hervorgebracht haben. f je Nachrichten eine tief 
iwi t, der Ober⸗Präſident v. Witzleben, der ernannt worden ſei. ndem aß ihm bei ſeiner Ernen⸗ i i i⸗ 
Defense 0 andere hohe Perſonen bei. das Wet⸗ nung zum Eandtach 4 höherer Gehalt, als das I dem früheren Amt de. . Einem Verichte der Korreſponden „Stefani“ aus Neapel ’enineh“ 
t Hau, v. Megeri A fiel brillant aus, denn es wur: zogenene, nicht angewieſen ſei, ſucht er die Entſcheidung des Hauſes darüber men wir, daß der König 40 Begnadigungen zu Gunſten Gefangener 
er . günſtig und die Jagd el i ’ dei 2 nach, ob unter den angegebenen. . fein Mandat als Abgeordneter | und Verbannter unterſchrieb. Unter den Begnadigten ſollen ſich die 
16 Haſen 1 e See dee Dear ei nig derten weber. Pat Gutachten Haben ge fig Se A an, | Gefährten deb Barond Garlo Poerio (aber er gelbſt nich) beiden. 
geſchoſſen. — 
Zten d. bei Schloß Ramſtedt von den höchſten und hohen Heerſchaften 


mig verneint worden. Das Gutachten derſelben ſtützt ſich im Hinblick auf R ; ; ee 
Art, 78 der Verfaſſungsurkunde — betreffend die Meandetg⸗Kiedelegungen Paris, 6. Dezor. Die heutigen Korreſpondenzen des „Moniteur 
abgehaltenen Jagd 8 Stück Dammwild, 25 Sauen, 17 Rehe, 25 
Haſen, 1 Faſanenhahn, 1 Fuchs und 1 Kaninchen erlegt. 


beim Eintritt in ein beſoldetes Staatsamt, fo wie bei Uebernahme eines (Palermo, 28., und Meſſina, 29. Nov.) ftellen die Ereigniſſe auf Si⸗ 
Amtes von höherem Range oder Beſoldung — auf die Erwägung, daß Hier | zilien in einem unrichtigen Lichte dar. Die Inſurrektion iſt bedeuten⸗ 
' ö der Eintritt in ein Staatsamt von höherem Rang oder höherem Gehalt nicht vor⸗ der, als dieſe Korreſpondenzen jagen. Die Oepeſchen, welche die Re: 
Eine der Bronzeſtatuen, welche die ſteinernen Bildſäulen auf dem legt. Als Krelsger⸗Direkter hate de Abgeordnete r Reder na dem allerhöchſten gierung außer den vom „Moniteur“ veröffentlichten erhalten hat, ſind 
Wilpelmspfag erſezen follen, die des General v. Ziethen, iR bereits in re Pe 19. März ee dach in Gens halt der — — — sr e. ſogat beunrubigend. Faſt das ganze innere Sizilien (9) ift in Auf- 
dem Gießhauſe des * 9 0 in der Kloſterſtraße ge⸗ — 1817 beibehalten, “nd ſelbſt durch die Beilegung des Charakters als ſtand. Die Operationen der Infurgenten, die zwiſchen Meſſina und 
Hoffen werden. Der Guß, we bollkommen gelungen, und die] Geheimer Regierungsrath ift hierin für ihn nichts geändert worden, indem Palermo ſtattfanden, ſcheinen nur eine Falle geweſen zu ſein, die man 
e ee beg f 1 e 5 nach Ir der Iegtermähnten 1. alls ne Me ee = ken dem Gouverneur von Palermo geſtellt hat, um einen Theil feiner 
U. Die kirchliche Konferen ren itzun⸗ ſofern fie äthe fin ei den Miniſterialbehörden f : 2 + x - 
gen mit der Frage über die zu berufende Landesſynode. e polig eh, 2 . Klaſſe rangiren. Dazu kommt, daß der dem Streitkräfte nach dieſer Seite hin zu locken und ſo Zeit zu gewinnen, 
Korrespondenz in Nr. 575 d. 3.) Daß eine ſolche aus geiftlichen und welt⸗ 


ordn erliehene Titel als Geheimer Regierungsrath im den Aufſtand auf den übrigen Punkten der Inſel zu organifiren, 
85255 ee 8 Verfaſſungs⸗Urkunde 9350 mit a — i iA be= | Safteleicala ging nz vollſtändig in die Falle, . 8 ſandte nicht, 
kleideten Amt als Landrath verbunden, ſondern lediglich eine perſönliche wie der „Moniteur“ fagt, 800, ſondern 4000 Mana mit vieler Ar⸗ 
Auszeichnung iſt. tiflerie auf der Straße von Palermo nach Cefalu ab. Dieſes Corps fand 
Italien faſt nitgend Widerſtand, und bei feiner Ankunft in Cefalu waren alle Inſur⸗ 

a genten verſchwunden. Während dieſer falſchen Operation feitens der 

Der „Moniteur Univerſel“ bringt folgende zwei Correſpondenzen] Regierungs-Truppen ſoll ſich nun der Aufſtand auf dem platten Lande 
über die Unruhen auf Sicilien (die wir ihrem weſentlichen Inhalte] vollſtändig organifirt haben. Catano, ſo verſichert man, ſoll ſich der 
nach bereits geſtern in telegraphiſcher Depeſche mitgetheilt haben): Bewegung ebenfalls angeſchloſſen haben. Die ſizilianiſchen Behörden 
„Palermo, 28. Nov. Auf Sicilien ſind Unruhen ausgebrochen. ſind in der größten Unruhe. In Palermo und Meſſina wurde der 
Angeſichts der ſchwierigen Verkehrsmittel läßt ſich die Ausdehnung einer] Belagerungszuſtand erklärt. Außer den Schweizer⸗Truppen, die von 
Bewegung, die nur erſt hervortritt, noch nicht wohl ermeſſen; doch in Neapel nach Palermo geſandt wurden, gingen noch 1000 Mann nach 
der Provinz Palermo ſcheint die raſche Ankunft der Truppen auf allen] Meſſina ab, wovon der „Moniteur“ heute ſpricht, ohne jedoch der er⸗ 
Punkten, wo die Ruhe bedroht war, bereits gelungen und der Sieg | lern Truppen⸗Abſendung zu erwähnen. Die Bewegung iſt keine repu⸗ 
der Regierung geſichert zu fein. Folgende Einzelheiten über die Be⸗ſblikaniſche, zum wenigſten für den Augenblik nicht. Die Inſurgenten 


desſynode darzuſtellen ſei. Als eine Frage, di 
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verlangen die Abdankung des Königs und die Thronbeſteigung feines 
älteften Sohnes mit der Verfaſſung von 1848. — Privatbriefen aus 
Neapel vom 2. Dezember entnehme ich folgendes: „Die hieſigen Be⸗ 
hörden verſichern, daß die Emeute in Gicilien ohne Bedeutung war 
und daß dieſelbe durch vier Kompagnien Infanterie gedämpft wurde. 
Der Baron Aceto wurde mit zehn ſeiner Begleiter gefangen genommen. 
Briefe eines Engländers, der geſtern aus Palermo ankam, melden, daß 
die Unruhen im Innern viel bedeutender ſind, als man glauben laſſen will 
und daß die ſicilianiſchen Behörden in der größten Beſtürzung find.‘ 
Der Aufftand ſcheint uns bis jetzt wenig Ausſicht auf Erfolg zu haben. 
— Den turiner Blättern, die heute in Paris angekommen find, ent: 
nehme ich noch folgende Einzelheiten über den Aufſtand in Sieilien. 
Nach dem „Corriere Mercantile“ iſt die Bewegung in Calatafimi 
und anderen großen Dörfern der Provinz Palermo ausgebrochen. Es 
wurden Waffen in Maſſe vertheilt, die Poſten entwaffnet, die Beam- 
ten abgeſetzt, die Fahne von 1848 aufgepflanzt und eine proviſoriſche 
Regierung gegründet. Ein Deputirter des ſieilianiſchen Parlaments 
iſt dem „Corriere“ zufolge an der Spitze der proviſoriſchen Regierung, 
die ihren Sitz in Calatafimi, Marktflecken von 10,000 Einwohnern, 
hatte. Die Inſurrektion wurde am 23. Noobr. in Palermo bekannt 
und dort bis zum 25. ungefähr 100 Perſonen verhaftet. Dem „Cor: 
riere“ zufolge hatten die Inſurgenten noch angekündigt, gegen Palermo 
marſchiren zu wollen. Nach der „Opinione“ iſt der Ex⸗Deputirte, 
der an der Spitze der Bewegung ſteht, Marco. Der zweite Chef iſt 
fein Schwager, Bentivenga, ein ehem. Offizier. Das mazziniſtiſche Blatt 
„Italia e Popolo“ behauptet, daß die Zahl der Inſurgenten von An: 
fang an 600 Mann, alle wohl bewaffnet, betragen habe. Demſelben 
Journal zufolge haben ſich die benachbarten Gegenden Villafrate, Bo⸗ 
mina, Vicari, Cimina und andere der Inſurrection angeſchloſſen, die 
mit Illuminationen und allgemeinem Jubel aufgenommen worden 
wäre. Nach dem „Riſorgimento von Turin“ iſt die Aufregung, die 
auf dem Feſtlande von Neapel herrſcht, ebenfälls ſehr groß. Zahlreiche 
Verhaftungen haben in den Provinzen, namentlich in Culcuto (Provinz 
Salerno) ſtatt gehabt. In Neapel ſelbſt befinden ſich mehrere Perſonen 
in Haft in Folge von Verbreitung aufrühriſcher Proklamationen. Einige 
derſelben ſind angeklagt, die Proclamation redigirt zu haben, die im 
Monat Juli in Neapel in Umlauf geſetzt wurde. Im Fort 
St. Elmo befinden ſich, wie der „Riſorgimento“ ferner ver⸗ 
ſichert, mehrere Militär⸗Perſonen, die im Augenblicke verhaf⸗ 
jet wurden, als ſie eine in einem ſehr liberalen Sinne abgefaßte 
Adreſſe an den König verbreiteten. — Der „Moniteur de l' Armee“ 
theilt über die militäriſche Lage Siciliens einige Einzelheiten mit, die 
im gegenwärtigen Augenblicke nicht ohne Intereſſe ſind. Ich entnehme 
denſelben Folgendes: Die Armee von Sieilien iſt 18,000 Mann ſtark. 
Darunter befinden ſich zwei Schweizer-Regimenter und zwei von 
Schweizern bediente Feldbatterien. Die übrigen Regimenter beſtehen 
aus ausgewählten italieniſchen Soldaten, die alle ſchon ſeit längerer Zeit 
dienen. Die ſicil. Regimenter liegen in Neapel u. Gaeta und zeichnen ſich durch 
ihre Disciplin aus. Sicilien iſt in 6 Diſtrikte eingetheilt, deren 
Hauptſtädte ſind Palermo, Meſſina, Catano, Syracus, Caltoniſetta und 
Trapani. Jede dieſer Städte hat einen Gouverneur, der unter dem 
Befehl des General⸗Gouverneurs ſteht, der in Palermo ſeine Reſidenz 
hat. Alle dieſe Städte haben Garniſonen. Sie ſind alle ſtark befeſtigt, 
und es iſt unmöglich, ſie ohne eine regelmäßige Belagerung zu nehmen. 
Von 1851 bis 1855 wurden die Feſtungswerke dieſer Städte übrigens 
bedeutend verſtärkt. Außerdem hat der General-Gouverneur von Si⸗ 
eilien ein Dampf-Geſchwader zu feiner Verfügung, welches alle feſten 
Plätze Siciliens unter ſich in Verbindung ſetzt und eine runde, nicht 
unterbrochene ſtrategiſche Linie bildet. Bei dieſem Syſtem hatte man 
den Zweck, die Küften von einer Inſurrektion abzuſchrecken und fie ins 
Innere der Inſel zurück zu weiſen. Außer der Verbindung zur See 
beſteht auch eine Verbindung zu Lande. Eine gut gebaute Landſtraße 
läuft dem ganzen Meere entlang hin. Palermo, Meſſina, Syracus 
und Trapani find Depot: und Vorraths⸗Plätze. Der Hafen von Cefalu 
gehort zur Provinz Palermo. Er beſitzt eine Schifffahrtsſchule und 
treibt einen beträchtlichen Handel. Er wird viel von Fiſchern der 
Küſte beſucht. Seine arbeitſame und ruhige Bevölkerung ſcheint nicht 
die zu dem Erfolge einer Inſurrektion nöthigen Were (e 
Frankreich. 

Paris, 4. Dezür. [Die Nachkonferenz.] Die verſchiedenen 
Mächte, welche an dem Nachkongreſſe Theil nehmen werden, haben be⸗ 
reits ſämmtlich, mit Ausnahme der Türkei, ihre Bevollmächtigten er⸗ 
nannt; England, Rußland, Preußen und Sardinien werden durch ihre 
zweiten Bevollmächtigten vom Friedenskongreß vertreten fein, Frank: 
reich durch den Grafen Walewski. Was den hieſigen türkiſchen Bot⸗ 
ſchafter anbelangt, ſo beſitzt er nicht die nöthige Erfahrung für die zur 
Erörterung gelangenden komplizirten Fragen, und fo wird ein beſonde— 
rer Bevollmächtigter von Konſtantinopel hergeſandt werden. Dieſer 
Umſtand allein iſt hinreichend, um die Annahme zu rechtfertigen, daß 
der Kongreß in dieſem Jahre nicht mehr zuſammentreten werde. Als 
offizieller Zweck des Kongreſſes iſt ausſchließlich die Erledigung der auf 
den pariſer Friedensvertrag bezüglichen Fragen bezeichnet. Es läßt 
ſich denn auch bis jetzt nicht mit Beſtimmtheit ſagen, ob noch andere 
Gegenſtände zur Verhandlung kommen werden; jedenfalls würde deren 
Behandlung gewiſſe Schwierigkeiten haben. So können z. B. die 
neapolitaniſche Angelegenheit und die neuenburger Frage, die 
ſich allerdings in erſter Linie darbieten, doch nicht wohl von einer Ver⸗ 
ſammlung entſchieden werden, in welcher einmal die intereſſirten Par— 
teien nicht vollſtändig vertreten ſind, und welche andrerſeits inkompe⸗ 
tente Mitglieder in ſich ſchließt. Es iſt augenſcheinlich, daß die Tür: 
kei nicht in der Lage iſt, über jene beiden Fragen eine entſcheidende 
Stimme abzugeben, und eben ſo wenig wird man Sardinien das Recht 
zugeſtehen, über die neuenburger Angelegenheit mitzuſprechen. Man 
darf dieſe Formfragen um fo weniger überſehen, als das große Pu: 
blikum ſtets geneigt iſt, aus einem diplomatiſchen Kongreſſe eine Art 
europäiſchen Areopags zu machen, ohne die beſonderen Umſtände ſtren— 
ger zu unterſcheiden. 8 

Der „Conſtitutionnel“ leitet heute den bevorſtehenden Zufammen: 
tritt der Konferenzen mit dem folgenden, ohne Zweifel vom Mi⸗ 
niſter * a ren Artikel ein. 

U e, die den pariſer i aben ſich über 
e Punkt verſtändigt: der VV 920 eine 
neue Konferenz in ſehr naher Friſt zu Paris eröffnet werden fol, um den 
Verſchledenheiten der Auslegung, die No zwiſchen den Regierungen über ei⸗ 
nige Punkte des Vertrages herausgeſteat Haben, ein Ende zu machen. Die: 
fer erſte Schritt auf den Wegen der Verſöhnung ift wichtig, ſagen wir; er 
iſt von der ünſtigſten Morkehsutung in cu auf die reſpektiven Geſin⸗ 
nungen der Mächte und geſtattet Meet Zweifel daran, daß die beftehenden 
Meinungs Derfthiedenpeiten eine glücklich, und nahe Lsung erhalten. Die: 
fer neue Zufammentritt der Konferenz, fo wie er von vorn herein im Ver⸗ 
trage von Paris geregelt war, erſchjen uns ſtets als der Hefte Weg, den 
man einschlagen konne, um eine befriedigende Entwickelung Berbeigufähten, 
Auf dieſes Terrain hatte ſich die franzöſiſche Aae gekelt; wir find 
gleich beim Entftehen der Schwierigkeiten diefer Anſicht beigetreten, ohne et⸗ 


it beanſpruchen, und wir haben ſie mit Ueberzeugung und Be⸗ 
barrllchtei Urach ; 25 freuen uns, endlich alle Welt ſich dieſem weifen 
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ferenzen, ohne die der Friede von Europa wahrſcheinlich nicht zu Stande ge: 
kommen wäre, zeigt uns, was man von dem Zuſammenwirken ausgezeichne⸗ 
ter und durch ein gemeinſames Gefühl der Gerechtigkeit und der Ehre gelei⸗ 
teter Männer erwarten kann. — Es iſt nicht die Rede davon, das 
Werk des Kongreſſes von Neuem zu machen, den Text oder die 
Beſtimmungen dieſez Vertrages zu Ändern; dieſes iſt, wie man uns 
mittheilt, keineswegs nöthig. Was die Konferenz noch zu thun hat, iſt ein⸗ 
fach, den Vertrag auszulegen und den Sinn deſſelben bezüglich einiger 


Punkte feſtzuſtellen, die zweifelhaft erſchienen find. Die Verſammlung wird ge 


dieſesmal nur aus zweiten Bevollmächtigten gebildet werden, und fie 
wird, allem Anſcheine nach, von ſehr kurzer Dauer ſein. Es war natürlich, 
daß dieſe Nachricht in Europa mit lebhafter . aufgenommen 
wurde; das Vertrauen, das fie hervorrief, hat bereits glücklich auf den öf⸗ 
fentlichen Geiſt und auf die Gefchäfte eingewirkt. Es erſcheint jedoch kei⸗ 
neswegs wahrſcheinlich, daß alle Schwierigkeiten in der Hauptſache bereits 
gelöſt ſind; es iſt zu glauben, daß man in dieſem Augenblicke noch weniger 
weit vorgerückt ift, und daß jede Macht noch ihre beſondere Anſchauungs⸗ 
weiſe hinſichtlich der ſtreitigen Punkte beibehält. Eben dieſes erklärt gerade 
die Zweckdienlichkeit der neuen Konferenzen. Wenn das Einvernehmen ſchon er⸗ 
langt wäre, ſo würde es nichts zu berathen geben; eine Verſammlung von 
Bevollmächtigten wäre überflüſſig. Die Logik ſcheint alfo anzudeuten, daß 
auch in dieſen neuen Sitzungen des Kongreſſes ſich noch abweſchende Anſich⸗ 
ten werden kund geben können; aber dle Einigkeit wird entweder durch wech⸗ 
felfeitige Zugeſtändniſſe ſich bewerkſtelligen, wie zu hoffen fteht, oder fie wird 
das Ergebniß eines Majoritättzvotums fein. Im einen wie im ande⸗ 
ren Falle kann eine gute Löſung nicht zweifelhaft ſein. Einige angefochtene 
Punkte des pariſer Vertrages auslegen und ihn raſch in Kraft ſetzen, — 
dieſes iſt alſo der Zweck der Konferenz, die nächſtens beginnen wird. So⸗ 
bald die Schwierigkeiten einmal beſeitigt und die Beweggründe, 
welche bis jetzt die Okkupation der Provinzen und der Meere 
der Türkei haben fortdauern laſſen, verfhwunden find, werden 
alöbald die engliſchen und öſterreſchiſchen Streitkräfte ihren 
Rückzug bewerkſtelligen, und dadurch wird der Vertrag im Oriente 
und überall feine vollſtändige Vollziehung erhalten.“ 

Das „Pays“ meldet ebenfalls die nahe Eröffnung des Nachkon⸗ 
greſſes und fügt Folgendes bei: „Die zu löſenden Fragen werden 
unberührt vor den ongreß kommen, und es iſt ein Irrthum, zu be⸗ 
haupten, daß die Politik dieſer oder jener Macht ſich bei dieſer Gele: 
genheit der einer andern unterordne. Jeder Unterzeichner des Vertra— 
ges wird ſeine perſönliche Meinung mit mehr oder weniger Entſchie— 
denheit aufrecht balten; allein dieſe Meinungen werden alle betbeiligten 
Staaten in loyaler Weiſe diskutiren, und fie werden eine den Intereſ⸗ 
ſen Europa's entſprechende Löſung finden. Keine Macht ſchwächt ſich, 
keine unterwirft ſich fremden Einflüffen, indem fie der Wiedereröffnung 
der Konferenzen beiſtimut.“ 
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Breslau, 9. Dezember. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Breite⸗ 
ſtraße Nr. 8 acht Stück Roſtſtäbe; Neueweltgaſſe Nr. 14 eine ſilberne Ta⸗ 
ſchenuhr mit vergoldeter Kette, 1 1 neue Beinkleider von ſchwarzem Tuch, 
Werth zufammen 10 Thlr., und I Portemonnaie mit 1 Thlr. 3 Pf.; Kirch⸗ 
ſtraße Nr. 21 eine grüne wattirte Twilljacke mit grünen Spitzen befegt und 
1 blau und braun gemuſterter Unterrock mit Leibchen; Kloſterſtraße Nr. 53 
neues leinenes Frauenhemde, Werth 15 Sgr.; Albrechtsſtraße Nr. 22 zwei 
weiße Piquee⸗Bettdecken mit Franſen, gez. M. H. 31 und 32, Werth 8 Thlr.; 
Albrechtsſtraße Nr. 21 drei filberne Kaffee⸗Löffel; Zwingergaſſe Nr. 6 vom 
Flur des erſten Stockes zwei Schmiedehammer, einer derſelben mit S. gez., 
Werth zuſammen 2 Thlr.; Kupferſchmiedeſtraße Nr. 31 eine zweigehaͤuſige 
ſilberne Taſchenuhr, Werth 3 Thlr.; einem Herrn, während feines Verwei⸗ 
lens in einem Tanzlokale auf der Scheitnigerſtraße, eine ſilberne Taſchenuhr 
mit ſilbernem Zifferblatt, römiſchen Zahlen und einer kleinen broncenen Kette, 
Werth 7 Thlr.; Alte⸗Sandſtraße Nr. 8 zwei Paar Stiefeln. — Muthmaß⸗ 
lich geſtohlen wurde eine polizeilich mit Beſchlag belegte zweiſpännige Wa⸗ 
genbracke, fo wie eine Bierkufe mit Deckel, letztere im Innern die Schrift 


„A. Friebe“ tragend. 2 
Im Laufe voriger Woche find hierorts 23 Perſonen durch Polizeibeamte 


beim Betteln betroffen und in Haft genommen worden. 

[Feuersgefahr.] In der Nacht vom 5. zum 6. d. M. füllte ſich das 
Haus Nr. 37 der Schuhbrücke und insbeſondere das Gehöft deſſelben auf 
eine, die größte Beſorgniß erregende Weiſe mit Rauch, und ergab die ſofort 
ſeitens der Hausbewohner angeſtellte Recherche, daß eine in einem Holzſtalle 
verwahrte Quantität Holzkohlen auf bis jetzt noch unaufgektärte Weiſe in 
Brand gerathen war. Es gelang indeß, das Feuer, trotzdem daſſelbe bereits 
eine der hölzernen Wände des Stalles ergriffen hatte, zu erdrücken. 

[Waſſerleiche.] Am 7. d. M. wurde in einem Waſſerloche am Aus⸗ 

ange der Ohlauer⸗Vorſtadt, unfern der Ohlau, ein von der Fäulniß bereits 
ark angegriffener Leichnam einer unbekannten weiblichen Perſon von mittler 
Statur, mit dunkelfarbigem Kleide, geſtreifter rother Schürze und 4 0 
netem Hemde bekleidet, aufgefunden. (Pol.⸗Bl.) 
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Berlin, 8. Dezember. Die Börſe war in einer günftigen Stimmung 
und das Geſchäft von ziemlich bedeutendem Umfange, ohne daß ſich dafür 
im Einzelnen beſtimmte Gründe anführen laſſen. Es ſcheint faſt ſo, als ob 
einzelne Papiere beſonders ſtark geſucht und getrieben wurden, und daß die 
dadurch für dieſe hervorgebrachte Preiserhöhung auf die Stimmung im Gan⸗ 
zen influirte und eine generelle Beſſerung im Gesch hatte. Beſonders leb⸗ 
haft war unter den Bank» Aktien heut das Geſchäft in Disk.⸗Komm.⸗An⸗ 
theilen, theils wohl unter dem Eindruck der Nachrichten, die wir an der 
Spitze unfers heutigen Blattes bringen, theils auch, weil während der im 
Augenblick in Frankfurt ſchwebenden Unterhandlungen und behufs der Pla⸗ 
cirung der neuen Emiſſion ein mannigfaches Intereſſe für eine Steigerung 
des Kurſes vorlag. Unſer Kurszettel weiſt die Variationen auf, denen der 
Kurs heut unterlag, wobei es aber unzweifelhaft blieb, daß die Stimmung 
für die Kommandit = Antheile, ſei es mit reelem Grunde oder ohne ſolchen, 
8 jedenfalls günſtiger als in den letzten Tagen war. Es war ſonſt aber 
aum irgend eins unter den Kurspapieren, welches beſonders bemerkenswerth 
hervortrat, wenn wir nicht noch der fortgeſetzten Preisſteigerung gedenken wollen, 
die fuͤr die hamburger Vereinsbank eintrat, und wofür der Grund offenbar in dem 
außerordentlich günſtigen Bankſtatus zu ſuchen iſt, wie wir ihn pr. Nov. vor eini⸗ 
gen Tagen veröffentlicht haben. Aus dem entgegengeſetzten Grunde zeigen ſich fort= 
während für die leipziger Credit⸗Aktien zahlreiche Abgeber, da der letzte 


Status doch den Eindruck nicht verkennen läßt, daß die Fonds des Inſti⸗ g 


tuts vielleicht in einem etwas zu hohen Maße feſtgelegt worden find. Es 
bleibt zum mindeſten eine ernſte Lehre, wenn wir heut zu berichten haben, 
daß aus dieſem Grunde der Cours heut bis auf Pari gewichen ift. Auch 
der Preisfteigerung der neuen preußiſchen Bank⸗Antheilsſcheine haben wir 
noch beſonders zu gedenken, für welche am Anfang in einzelnen Poſten 130 
bezahlt wurde, die dann aber auf 120 wichen und felbft dazu übrig blieben. 
Unter den Eiſenbahn⸗Aktien nahmen unzweifelhaft heut die bexbacher Aktien 
die erſte Stelle ein, da man die Bewilligung einer Dividende von 9 pCt. 
für das mit dem 1. Oktober abgelaufene Geſchäfts jahr nunmehr für unbe⸗ 
dingt ſicher hält. Wenn man erwägt, daß bis zum 1. Januar die 
Aktien hier uſuell noch mit dem Goupon gehandelt werden, die 
Detachirung deſſelben alſo erſt mit dem erſten Januar eintritt, am 


fünften Januar aber bereits die General⸗Verſammlung ftattfindet, in wel⸗ v 


cher die Divldende feſtgeſtellt wird, fo daß man alſo den Betrag des Cou⸗ 
pons ſchon acht Tage nach deſſen Detachirung ausbezahlt erhält, während 
man bei faſt allen anderen derartigen Coupons noch 5 bis 6 Monate war⸗ 
ten muß; wenn man ferner erwägt, daß der Cours dieſes proz. Nen 
zuſammengehalten mit allen andern Papieren des Courszettels unverhältniß⸗ 
mäßig gering iſt, und wenn man endlich die aus einer Konkurrenz der Rhein⸗ 
Nahebahn und aus andern Verhaͤltniſſen hergeleiteten Befürchtungen noch 
auf Jahre vertagen muß: dann wird man kurz zuſammengefaßt die Gründe 
kennen, weshalb die Spekulation dieſes Papiers von Neuem in den Vorder⸗ 
grund drängt, und dann wird man allerdings dieſe Gründe als berechtigt 
anzuerkennen haben. Wir haben demnächſt noch der bedeutenden Steigerung 
der jüngſten Emiſſion der freiburger und der oberſchleſ. Aktien beſon⸗ 
ders zu gedenken, fo wie auch die oberſchleſiſchen B’s faſt um 1 pt. im 
Vergleich um letzten Sonnabend ſtiegen. Hamburger wurden bis 111 und 
Stargard: Pofener bis 110% bez. und für Thüringer bot man 136 vergebens. 
In den preußiſchen und ausländiſchen Fonds war heute das Geſchäft ſehr 
unbedeutend, und die Courſe blieben faſt unverändert. Sheißbahn und Eliſa⸗ 
betbahn waren 102 Geld, Minerva: Aktien wurden mit 98%, W und 
blieben dazu geſucht, hörder Bergwerks⸗Aktien waren 132 Br. (B. B. Z.) 
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Schlesische 4 91½ 6. 
Friedrichsd'or 114% bz. 
Lonisd or — iioch B. 


— —  —— 
Ausländische Fonds. 
Oesterr. Metall. . 5 80 bz. 


dito der Pr.-Anl.|4 106% bz 
dito Nat.-Anleihe|5 ir) bz. 
Russ.-engl. Anleihe 5 1044, 6. 
dito 5. Anleihe. .|5 100½ ba 
do. poln, Sch -Obi |t 81 ½ bz 
poln. Pfandbriefe 4 — — 
dito III Em. 1 91½ 6. 
Poln. Oblig, a 500 F 83% 6. 
dito 300 Fs % . 
do 200 Fl 2% 6 
Kurhess. 40 Thlr.. 38½% B 
Baden 35 Kl. — 28 8. 


Aotien-Course. 
Aachen-Dasseldorfer.3½— — — 


Aachen-Mastrichter 4 |614, B. 
Amsterdam-BRotterd. 4 |771, A 77 ba 
Bergisch-Märkische .|4 87 ba. 

dito Prior. 4 5 102 B 

dito II Em. . 4 01% 6 
Berlin-Anhalter . 4 60 ½ ba. 

dito Prior. 1 91½ bz. 
Berlin-Hamburger . 1 |110% a III bz 

dito Prior 44½ 101 8. 

dito II Em. 44½ 100% . 
Berlin-Potsd.-Magdb.|4 135½ G 

dito Prior. A. F. 90 bz. 

dito Lit, C., . . ‚1414198, ba 

dito Lit. D. 408 8. 
Berlin-Stettiner. . . 142 bz 

dito Prior 44 
Breslau-Freiburger. 1 151 ba. 

dito neue 1 143 ba. u. N. 

dito neneste .. 4 128 ½ a 1294, ba. 
Köln-Mindener, . . 411161 bz, 

dito Prior. 11151993, 6. 

dito II. Em. 4 020% ba. 

dito II. Em. [89% 6. 

dito III Em. 80% 6. 

dito IV. Em. . 4 89½ bz 


Düsseldorf. Elberfeld. Bi 6 


Boruſſia 10) Gl. 


eipziger excl. 600 Br. 
Koluif 
ſicherungs⸗Aktien: Berliner 200 Br. 
Ceres 25 Wr. 
Agrippina 126% 


Er. 125% Gl. 


Magdeburger 100 Br. 
Mühlheim, Dampf⸗Schlepp⸗ — 


100 Br. 99 Gl 


Berliner Börse vom 8. Dezember 1856. 


Ludwigsh.-Bexbacher]4 
Magdeburg.-Halberst. | 


Luxemburger „ 
Darmstädter Zettelb. |4 


Darmst. Creditb.-Act. 4 


71 II. Em 4 
Leipzig. Creditb.-Act.|4 
Meininger 25 4 
Coburger 5 1% 
Dessauer „ 4 
Moldauer = 4 
Oesterreich. „ 5 
Genfer 2 4 
Dise.-Comm -Anth. .)4 


Berliner Handels-Ges.|4 


Bank-Verein/4 | 


Pee. Handels- Ges. 4 
Sehles. Bank-Verein 4 
5 


4 


1451, a 1471, ba. 
210 bz. 


Magdeburg-Witienb..|4 43½ 6 
Mainz-Ludwigshafen.4—— — 
Mecklenburger 4 Y km 
Münster-Hammer ..|4 b. 
Neustadt-Weissenb. „|| - — — 
Niederschlesische . 1 |90%, 6. 

dito Pr. Ser. I. II 9015 b. 

dito Pr. Ser. III — — 

dito Pr. Ser. IV.; |101%, bs. 
Niederschl. Zweigb. 1 5 
Nordb. (Fr.- Wilk.) 1 7 & ½ b. 

dito Prior. dl — — 
Oberschlesische A. 3½ 169, ba. 

duo B. 3½ 154 a 1644, ba. 

dito . & ba. 

dite Prior. A. .|4 91 b. 

dito Prior. B.. 3½ 80 B. 

dito Prior. D.. 89 B. 

dito Prior. E. 3½ 75 ½ ba. 
Prinz- Wilh. (S-V.) 1 60% @ 

dito Prior. 14. . |-— — 

dito Prior. II. ( — — 
Rheinische 4 17 bz 

dito (St.) Prior, || — — — 

dito Prior. 1 |88 B. 

dito v. St. gar. 3½(—— — 
Buhrort-Crefelder . 3% 03 ba 

dito Prior JI. 4 ——— 

dito Prior. II. 44 — — 
Stargard-Posener, . 3 ½% 109 , 110 110 ¼ ba. 

dito Prior 44 — — — 

dito Prior 10 —— — 
Thüringer 4 136 ba u. G. 

dito Prior. 44% — - 

dite III. Em. ½ — — 
Wilhelms-Bahn. . . 1 140 ba. 

dito gene. 4 132 ba. 

dito Prior. ,, 4 87 bz. 

dito III. E.. 4% 06½ B. 
— 

Preuss. und ausl. Bank-Actien, 

Preuss. Bank-Anıh. „4 137½ ba. 
Berl, Kassen-Verein 4 17 8.5 
Braunschweiger Bank|4 141 baz. u. B. 
Weimarische Bank 4 130%½ etw. bz. 
Rostocker 141. —— — 
Geraer 10 4 107 ba. u. B. 
Thüringer » 1 1024, a, 102 6. 
Hamb, Nordd Bank 4 100%, ba, u. G. 

„ _Vereins-Bank 4 100 4 etw. u. 101 b. 
Hannoversche „ 4 113% 114 bz. 
Bremer — 4 17 . 

4 


100% etw. ba. 
110 a 110%, ba. 


IB. 

98 a 971% ba. u B. 
160 ½ à 160 ba, u. G. 
85 E. 

1271, a 128 ba. 

102 a 101%, ba. 

98 bn. u. B. 


5 . 
98½ bz. u. R 
1051, 


6 Gl. — 117% bez. — heißen. 


Induſtrie⸗Aktien⸗ Bericht. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1465 Gl 
N Colonia 1010 Gl. 
ger 360 Geld. Stettiner National: 125 Brief, 


Berlin, 8. Dezember 1856, 
Berliniſche 346 Br. 
Elberfelder 260 Br. 


Magdebur⸗ 


4 i Schleſiſche 104 Geld. 
Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — 
che 103% Br. Allgem. Eiſenb. und Lebensverſ. 99 Gl. Hagel⸗Ver⸗ 


Koölniſche 96 Gl. Magdeburger 50 Gl. 


4 £ Bergzwerks⸗Aktien: 
Hörder Hütten⸗Verein abgeſt. 132 Br. 

Gas⸗Aktien: Continental⸗ 
Das Geſchäft war heute ziemlich lebha 


a a ee linifhe Land: u. Waſſer⸗ 340 Gl. 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 450 Gl. 
Dampfſchifffahrts⸗Aktien: 


Div. 219 etw. Gl. 


excl. Div. 
Concordia (in Körn) 1105 
Ruhrorter 118 etw. bez. u. B. 
Minerva 98% bz. 
Eſchweiller (Concordia) 1. u. II. 
(Deſſau) abgeſt. 109% Br, 
ft und einige Bank⸗ und Gredit- 


Aktien wurden höher bezahlt. Als befonders im Preife ze find Die: 


conto Commandit⸗Antheile hervorzuheben, welche von 1 
er Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien waren zu beſſerem 
Verſicherungs⸗Aktien blie⸗ 


zahlt wurden. Magdebur 
Courſe begehrt; Abgeber 


ehlten. — Ceres Hagel: 


77% bis 128% be⸗ 


ben merklich billiger offerirt. — Concordia Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien wur⸗ 


den à 116% gehandelt. — Hieſige Aktien zur Fabri 


Bedarf wurden in Poſten à 102% umgeſetzt. 


Berlin, 8. Dezember. 


Weizen loco 50 —84 Thlr., 
ſchleſiſcher 70 Thlr. bezahlt. Roggen loco 42—43½ Thl 
Thlr. pr. S2pfd. bezahlt, Dezember 43 —42¼ Thlr. bez 


kation für Eiſenbahn⸗ 


dto, 90pfd. gelber 
t., 87/8Spfp, 45 
ahlt und Gld., 4 


Thlr. Brief, Dezember⸗Januar 42½ — 7 Thlr., bezahlt und Gld., 42% Thlr. 


Brief, Januar⸗Februar 42½ Thlr. bezahlt, Frühjahr 4 


bezahlt und Gld., 44% Thlr. Br. 


Hafer 20—25 Thlr., pr. Frühjahr 50pfd. 22 Thlr. bezahlt. 


Thlr. bezahlt, 
16% Thlr. Br., Dez.⸗Januar 16% 
Januar⸗Februar 164 —Y 


16% Thlr. Brief, Dezember 16 %— 


1 t Thlr. bezahlt, 16% Thlr. 
April⸗Mai 15 — Thlr. bezahlt und Gld., 15% 


loco ohne Faß 2/24 Tylr bezahlt, 


Dezember und Dezember⸗Januar 24%, 


4—43½%—44 Thlr. 
Gerſte 32—38 Thlr., kleine 30—35 Thlr. 


Rüböl loco 16% 


Thlr. bezahlt u. Gld., 
Thlr. bezahlt und Gld, 16% Thlr. Br., 
Br., 16 % Thlr. Gld., 
Thlr. Brief. Spiritus 


dto. mit Faß 24% — 24 Thlr. bezahlt, 


—21— 


Thlr. bezahlt und Gld., 


24% Thlr. Br., Januar⸗Februar 244—4—1 Thlr. bezahlt, Br. u. Gld., 


Februar- März 25 Thlr. bezahlt, Dr. 


bezahlt und Gld., 26 Thlr. Br. 


Weizen flau. Roggen loco ohne weſentlichen Umſatz, 


matt und billiger verkauft, ſchließt feſt. Rüböl in mat 
billiger verkauft. Spiritus anfangs billiger verkauft, 
Geſchaft ziemlich animirt und ſteigend; 


und Gld., April⸗Mai 25½ — 7 Thlr. 


Termine anfangs 
ter Haltung etwas 
ſchließt bei lebhaftem 


gekündigt 40,000 Quart. 


Stettin, 8. Dezember. Weizen feſter, loco 83/90 pfd. geringer 


elber 72 Thlr. bezahlt, pr. Frühja 
Wld., 77 Thlr. Br., ſchleſiſcher 89, 


41 Thlr. bezahlt, kurze Lieferung 87 S2pfd. 42 
42 Thlr. Brief, 41 Thlr. Gd. pr. 
Frühjahr 41 Thlr. bezahlt, Gid. u. Br. 


ſche 74/78 pfd. loco 36374 — 374, 


Thlr. Br. 


elber 

50 Thlr. bezahlt, weißer polniſcher 84,00 pfd. 73 Thlr. bezahlt 80 60 1 

0 zahlt, polniſch x 5 0 gelber 76 Tol b . 

995 80 
87/88pfd. pr. S2pfd. 42 Thlr. bezahlt, 


bezahlt und 


Roggen ruhig, I 
S52pfD. 417, Ahle. bezahlt, J fd. 
Thlr. bezahlt, pr. Dezember 


Januar⸗Februar 41% Thlr. Gid., pr. 


Thlr bezahlt, ſchleſt 


Gerſte gefragter, pommer⸗ 
Pipe dto. 38 ½ Thlr. 


bezahlt und Gld., pr. Frühjahr 74, 75 pfd. ſchleſiſche 42½ 42% Thlr. bez. 
ohne Benennung lfd. pr. Töpfd. 37 Thlr. bez., 40 27 een Baflır 
roße pommerſche 39 Thlr. fr. a. B. 
1—24 Thlr. Brief, pr. ende 

t. 


2 Greifswald abauladen 75pfd, 
bezahlt. eo pr. 52 

500d. 32% Ahle. Gd. Gf 
Rüböl matt, loco 164 Thlr. 
ro Dezbr.⸗Jan. 16% Thlr. 
September⸗Oktober 14% 
14% 4% bez., 


Erbſen kleine geringe Koch⸗ 40 Thlr. beza 

bez., pro Dezember 16% Thlr. bez. u. Br., 
Br., pro April⸗Mai 15% Thlr. Br., pro 
0 Thlr., bez. u. Br. Spiritus feſter, loco ohue Faß 
mit Faß 15% Gld., pro Dezember 14 %% Gld., 14 9% 


bez., pro Dezember⸗Januar 14 % bez., pro Januar⸗Februar 14½ % bez. 


und 


13% % bez. 


Gld, pro Frühjahr 14%, 14% bez. u. Br., 14 % 


Breslau, 9. Dezember. [Produktenmarkt.] Getreidemarkt 
belebt, Zufuhr beſſer, für Weizen und Gerſte gute Kaufluſt, 
wenig gefragt. — Oelſaaten matt, nur feine Sorten verkäuflich, 

Kleeſaaten gut begehrt, Offerten reichlich. — Spiritus matt, loco 


lich 


ge . — 
Kr Str, Dezember 9% Thlr. Gl. 


Gld., pro Mai⸗Juni 


ziem⸗ 
Roggen 
Angebot 


Weizen, weißer 95—92—83 84 Sgr., gelber 85—82—78—75 Sgr. 
— Erenner⸗ und blauſpitziger Weizen 75 706053 Sgr. — Moagen 53 


bis 50 48 46 gr. nach Qual. und Gewicht. — 


reine weiße bis 46 Sgr. 


Gerſte 44 42—38 Sgr. 
Safer 28— 20 38 Sgr. — Grbſen 50—54 big 


50 Sgr. — Mals 54250 Sgr. — Winterraps 137—133—130—125 


Sar., Sommerraps 113—110—108— 105 Sgr., Somerrübſen 110—105 bis 


100— 95 Sgr. nach Qualität. 


Kleeſaat, rothe, 1716541874 — Thlr., weiße 10—18—16½—18 Thlr. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


